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Vir. i gn»ft«. ©nttösiüi.=$eitBtäg („Weifterblatt" 3

fei es weit er tfjnt gu t)art ift, fei es tpegert ber Sößärme

im (Sommer. Veibeit llebelftänbeu ßilft ber patent®
fReforntfiß ab, ben bie gtrma 3tttgg 9letcßwetn in
$üricß If ßerfteEt. ®er bttrcß eibg. patent 32,673
gejdßüßte aus beftem llî)rfebernftat)t l)ergeffedte febernbe

Si| ergibt ein fo angenehmes Si|en mie bei einem

fßolfterfiußt unb üerßinbert ein Sßarmmerben bcS Si|eS,
ba ber Ueber^ug mit ßuftlödßcrn berjeßett ift, bie fo

Zwifcßeit bie gebern berlegt finb, baß eine öuftjir£ula=
tion ftattfinbet. ®er Reform-Vureanftußl !ann baßer
Sebent empfohlen werben, ber ein Sureau neu ein»

richtet, ober als @rfa| neue Si|möbef aufrafft.
@tbgc»töfftfrf)c Sauten. $n SUtborf foE eine @r=

Weiterung ber eibg. SDtunitionSfabriî projeftiert fein,
©bettfo falten bort aueß Slrmeemagajine errichtet werben.

$)te finita ©ifentoerf 21.»©. Voßßarb & ©te. in
9l«fel§ fteht jurjeit in Vhtterßanblung mit Sauer Satt»

bolt, Veftßer be§ ©enblen»@ute§, betr. îlnfauf eines
größeren Vobenîomptejeê jur Vergrößerung ber ©ießerei,
wa§ auf ein erfreuliches Aufblühen fragtießer Snbujïrie
hinweift unb altgemein freubig begrüßt wirb.

Heber einen neuen Siofor feßreibt man ber „$ßurg.

„SDBie ich nernommen, ßat ein junger Schwerer,
.jperr Ingenieur DberßänSti oon Slrboit, in SBien, einen

neuen Siofor fabriziert, ber fpejietl bent Kleingewerbe
unb ber Qnbufirie bienen bürfte. ®iefer neue Siofor
îann in allen couranten ©rößen fabriziert werben unb
bie 2lnfcßaffung besfelben ift nicht oiel teurer at§ ber»

jenige eines gleich ftarfen ?ßetrol= ober VenjinmotorS.
@§ ift ein einfach wirfenber, fteßenber Viertaît»90totor,
ber in feiner äußern Vauart bem ®iefetmotor am
meiften gleicht. ®ie Siafcßine arbeitet mit einer ge»

fteuerten Selbftjünbung, wa§ eine unbebingte Vetriebê»

fießerßeit jur ffolge hat.
®ie Steuerung foil auch eine bebeutenb einfachere fein

al§ beim ©iefelmotor, fobaß bie Siafcßine aueß im ganzen
als feßr einfaeß z" bezeirfjnen ift. ®ie Verbrennung
beS SîaterialS foil aufs ßöcßfte auSgenüßt unb bem»

etitfprecßenb bie 9tüc!ftänbe aueß auf weniges befeßräntt
werben, waS naturgemäß einen tabettoS faubern Vetrieb
fießert. ®er Voß-Deloetbraucß fteltte fieß ungefäßr auf
200—250 ©ramm per PS, fobaß aueß bie VetriebSïoften
fieß nießt ßößer ftetlen bürften als beim ®iefelmotor.
3u bemerfen ift ferner, baß biefeS Voßot zur Stunbe
für zWa §r. 10 per % M ben fpanbel ïommt,
fobaß ber eigentliche Unterhalt, ba ber Siofor weiter
aueß feine SBartung erforbert, ein außerorbentlicß billiger
genannt werben fann.

„Sacßbem bie $erfieEung eines biEigen, einfachen
SoßölmotorS gelungen, ift eS oieüeicßt noeß eine grage
ber 3eit, ob nießt ßeute in Vetrieb fteßenbe Siotoren
oßne große Koften mit ©rfolg für biefen neuen Vrenn»

ftoff abgeänbert werben f'önnen. $ür aEe ffäüe aber

ift ba§ Kleingewerbe in ber Sage, fieß bureß Vefcßaffung

eines foleßen SlotorS einer mafcßineEen Kraft behielten

ZU fönnen, bie wirtfcßaftlicß gegenüber aflen anbern ben

Vorzug oerbient.
„®ie ©rfinbung ift bereits in allen Kulturftaaten

Zum fßatent angemelbet. Ob ber ©rfinber bie §abri»
fation biefeS neuen SlotorS felbft übernimmt ober bie

SpzettZ an eine befteßenbe Slotorenfabrif abtritt, ift mir
nießt befannt. 2luf aEe jfälle witnfeße icß beut jungen
ftrebfamen Slanne zu bem Unternehmen oon fjerzen
©lücf."

®aS Kurf(taM|3rojcft in SSeggiS nimmt meßr unb
meßr ©eftalt an. Vau» unb gittanzierungSplatt finb
fertig erfteEt. 9ltS Vauplaß ift baS Saiitegg ober bie

Seebucßt unterhalb ber ViEa Vranbt in SuSficßt ge»

nontmen; bafelbft würbe ber See ein Stücf aufgefüllt
werben. ®ie bezüglichen glätte follen aEgemein gefallen.

Hm der Praxis — Tür die Praxis.
Trafltn.

NB. «erlaufet», $aufd)» unb Slc&eitögcfudje merben
unter biefe SHubrit nitfft aufgenommen ; berarttge 2litflcigen ge»
[jbren in ben ^nferatenteit be§ S3lattc3. fragen, meldjc „unter
@J)tffre" erfd)einen foden, rooHc man 20 StS. in Warten (für
ßufenbung ber Offerten) beilegen.

1532. 28er liefert reinen Ouarjfanb tn größeren Ouan»
titäten Offerten unter (Sljiffre Z 1532 an bie ©ppeb.

1533. 28er ift S3ertäufer oon la. S3erg»9lottannen Sîtot;»
brettern in ®irten oon 60, 45, 36, 24 unb 18 mm; jirfa jmei
38aggon? @oent. ^Preisangabe enoünfcijt.

1534. äßer liefert fißniiebeiferiie SEßageiträber in ber ©dgoeiz?
1. 2Ber liefert eine partie Sdrdjenbretter, 45—70 mm unb

eine ipartie Qbljcenbretter, 33—60 mm ftari Offerten für nur
Ia. Oualität unb trocîene SBare unter Sfjiffre E 1 an bie @£peb.

2. SDüer fabriziert tauuene unb barlljötgene 2Bafd)bretter,
gejapft ®ie bam nötigen S3(ed)e werben felbft geliefert.

3. SBo bezieht man imprägnierte ®ocßten?
4. 28er hätte 100—150 Saufmeter eiferne tBollbaßnfdjienen,

4'/a—5 cm Ijod), gebraudjt, jebod) uod) in gutem 3«Üanbe ju
oerfaufen unb flu meldjcm greife? Wit ben Schienen mürbe
eoentuelt and) ein IHoüioagen oon 60 cm ©pimoeite getauft. Df=
ferteit finb flu ridjten an 21. Surrer'S Söijne, tparguettfabrit,
®iëmi)t (Obmatben).

5. SBer liefert oorteilfjaft geioöljnüdje ©toffrouleauj, ein»
farbig, für gabritlotale

<>• 28er liefert flitm SBieberoertauf ©aubefdjläge, @d)lüffel
unb @dilbffer'( SBer ßätte eine ältere, aber gut erhaltene ®obr=
mafdjine abjugeben Offerten unter Stjiffre A S 6 an bie @ppeb.

7. 28er fabriziert prattifdje unb billige fformtaften für
Wetaügiefierei? ®efl. Singebote beforbert bie ®rpebition unter
(Stpffve 0 7.

8. £>at jemanb gebrand)te, bod) gut erhaltene ®erüftträger
mit äirta 70 cm SluSlabung; ferner ifenientrot)renuiobelle flum
fteberb ©iejien für 20, 15 unb 10 cm Siöfjren, flu oertaufen?
Offerten mit näßern Slngaben beförbert bie (Srpebition unter
ßßiffre S 8.

9. 23efd)läg» unb Vaumatcrialßanblung ber Ofifdjmeij be=

abfidjtigt, ben ®ugro§ßanbel in ®afelgla§ auffluneßmen unb erfudjt
um Slngabe oon SSeflugSqueHen bireft ab 28ert. Offerten unter
CEhiffre B 9 an bie ©ppeb.

10. 28eld)e§ ift bie befie, oorteilfjaftefte ®rodenantage für
eine g'ofte @d)reinerei jum fieiflen mit ©päbuen? Offerten an
SSaumeler & ®btblin, ffenfterfabrit, Suflern.

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Bern,
Maschinenhallen & Werkstätten in Walliseltau & in Beru b. Weyermannshaus.

l^er&auf <S IMWotf® vor (293 u

ßauunterneimier-Materiaä».
Transportable Stahlbahnen. Rollbahnschienen in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen, Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, ichsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl. Schaufeln, Pickel etc.

jndustrielle Anlagen. Mechanische Hinrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostonvoranschläge gratis.

I vokomobüon. I 'tuupeii. Ventilatoren.
Kleine Kau-ILokomotiven.

Nr. 1 Jàstr. fchweiz. Ha«dw>.-Zeit«ug („Meisterblatt" 3

sei es weil er ihm All hart ist, sei es wegen der Wärme
im Summer. Beiden Uebelständcn hilft der Patent-
Reformsitz ab, den die Firma Zing g-Reichwein in
Zürich II herstellt. Der durch eidg. Patent 32,673
geschützte aus bestem Uhrfedernstahl hergestellte federnde

Sitz ergibt ein so angenehmes Sitzen wie bei einem

Polsterstuhl und verhindert ein Warmwerden des Sitzes,
da der Ueberzug mit Luftlöchern versehen ist, die so

zwischen die Federn verlegt sind, daß eine Luftzirkula-
tion stattfindet. Der Reform Burcanstuhl kann daher
Jedem empfohlen werden, der ein Bureau neu ein-

richtet, oder als Ersatz neue Sitzmöbel anschafft.

Eidgenössische Bauten. In Altdorf soll? eine Er-
Weiterung der eidg. Munitionsfabrik projektiert sein.

Ebenso sollen dort auch Armeemagazine errichtet werden.

Die Firma Eisenwerk A.-G. Boßhard H Cie. in
Näfels steht zurzeit in Unterhandlung mit Bauer Lan-
dolt, Besitzer des Sendlen-Gutes, betr. Ankauf eines

größeren Bodenkomplexes zur Vergrößerung der Gießerei,
was aus ein erfreuliches Ausblühen fraglicher Industrie
hinweist und allgemein freudig begrüßt wird.

Ueber einen neuen Motor schreibt man der „Thurg.
Ztg-":

„Wie ich vernommen, hat ein junger Schweizer,
Herr Ingenieur Oberhänsli von Arbon, in Wien, einen

neuen Motor fabriziert, der speziell dem Kleingewerbe
und der Industrie dienen dürfte. Dieser neue Motor
kann in allen couranten Größen fabriziert werden und
die Anschaffung desselben ist nicht viel teurer als der-
jenige eines gleich starken Petrol- oder Benzinmotors.
Es ist ein einfach wirkender, stehender Viertakt-Motor,
der in seiner äußern Bauart dem Dieselmotor am
meisten gleicht. Die Maschine arbeitet mit einer ge-
steuerten Selbstzündung, was eine unbedingte Betriebs-
sicherheit zur Folge hat.

Die Steuerung soll auch eine bedeutend einfachere sein
als beim Dieselmotor, sodaß die Maschine auch im ganzen
als sehr einfach zu bezeichnen ist. Die Verbrennung
des Materials soll aufs höchste ausgenützt und dem-

entsprechend die Rückstände auch auf weniges beschränkt

werden, was naturgemäß einen tadellos saubern Betrieb
sichert. Der Roh-Öelverbrauch stellte sich ungefähr auf
200—250 Gramm per PS, sodaß auch die Betriebskosten
sich nicht höher stellen dürften als beim Dieselmotor.
Zu bemerken ist ferner, daß dieses Rohöl zur Stunde
für zirka Fr. 10 per "/» I<i>' in den Handel kommt,
sodaß der eigentliche Unterhalt, da der Motor weiter
auch keine Wartung erfordert, ein außerordentlich billiger
genannt werden kann.

„Nachdem die Herstellung eines billigen, einfachen
Rohölmotors gelungen, ist es vielleicht noch eine Frage
der Zeit, ob nicht heute in Betrieb stehende Motoren
ohne große Kosten mit Erfolg für diesen neuen Brenn-
stoff abgeändert werden können. Für alle Fälle aber

ist das Kleingewerbe in der Lage, sich durch Beschaffung

eines solchen Motors einer maschinellen Kraft bedienen

zu können, die wirtschaftlich gegenüber allen andern den

Vorzug verdient.
„Die Erfindung ist bereits in allen Kulturstaaten

zum Patent angemeldet. Ob der Erfinder die Fabri-
kation dieses neuen Motors selbst übernimmt oder die

Lyzenz an eine bestehende Motorenfabrik abtritt, ist mir
nicht bekannt. Auf alle Fälle wünsche ich dem jungen
strebsamen Manne zu dem Unternehmen von Herzen
Glück."

Das Knrsaal-Projekt in Weggis nimmt mehr und
mehr Gestalt an. Bau- und Finanzierungsplan sind
fertig erstellt. Als Bauplatz ist das Rainegg oder die

Seebucht unterhalb der Villa Brandt in Aussicht ge-

nommen; daselbst würde der See ein Stück aufgefüllt
werden. Die bezüglichen Pläne sollen allgemein gefallen.

Wz à ?l«iî — M à l»s»jz.
stSgîK.

M. Verkaufs-, Tausch- und ArbcitSgcsuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

15ZÄ. Wer liefert reinen Quarzsand in größeren Quan-
titäten? Offerten unter Chiffre A 1382 an die Exped.

IffZZ. Wer ist Verkäufer von la. Berg-Rottannen Klotz-
brettern in Dicken von 60, 45, 36, 24 und 13 mm; zirka zwei
Waggon? Event. Preisangabe erwünscht.

ÍSZ4. Wer liefert schmiedeiserne Wagenräder in der Schweiz?
1. Wer liefert eine Partie Lärchenbretter, 45—70 mm und

eine Partie Föhrenbretter, 33—60 mm stark? Offerten für nur
la. Qualität und trockene Ware unter Chiffre L 1 an die Exped.

S. Wer fabriziert tanuene und harthölzene Waschbretter,
gezapft? Die dazu nötigen Bleche werden selbst geliefert.

l4. Wo bezieht man imprägnierte Dochten?
4. Wer hätte 100—150 Laufmeter eiserne Rollbahnschienen,

44/2—5 cm hoch, gebraucht, jedoch noch in gutem Zustande zu
verkaufen und zu welchem Preise? Mit den Schienen würde
eventuell auch ein Rollwagen von 60 cm Spurweite gekauft. Of-
ferten sind zu richten an A. Durrer's Söhne, Parquettfabrik,
Giswyl (Obwalden).

g. Wer liefert vorteilhaft gewöhnliche Stoffrouleaux, ein-
farbig, für Fabriklokale?

<» Wer liefert zum Wiederverkauf Vaubeschläge, Schlüssel
und Schlösser? Wer hätte eine ältere, aber gut erhaltene Bohr-
Maschine abzugeben? Offerten unter Chiffre á 8 6 an die Exped.

7. Wer fabriziert praktische und billige Formkasten für
Metallgießerei? Gest. Angebote befördert die Expedition unter
Chiffre 0 7.

8. Hat jemand gebrauchte, doch gut erhaltene Gerüstträger
mit zirka 70 cm Ausladung; ferner Zementröhrenmodelle zum
steherd Gießen für 20, 15 und 10 cm Röhren, zu verkaufen?
Offerten mit nähern Angaben befördert die Expedition unter
Chiffre 8 8.

9. Veschläg- und Baumaterialhandlung der Ostschweiz be-
absichtigt, den Engroshandel in Tafelglas aufzunehmen und ersucht
um Angabe von Bezugsquellen direkt ab Werk. Offerten unter
Chiffre 0 9 an die Exped.

19. Welches ilt die beste, vorteilhafteste Trockenanlage für
eine g'vße Schreinerei zum Heizen mit Spähuen? Offerten an
Vaumeler à Göldlin, Fensterfabrik, Luzern.

àtàiKkSôlIseitkckt, Ksnn,
àsebinsnbîcklen â XVsricsrâtlon in zv»llti»«ll«u â in »«ru b. ^Vgzmrmannstiaus.
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irunspnrtadls ZtsiiIIislnisii. kolldslniscliionsn in àlrsiàn prokilsn, lsusrsctuisl!«!!.
»o9«mgslctisn vgrselneàsr Krösssn. Ztî>li!gus«ràr kür ünlivvagsn, llrààllisii,

Küilsät?». Szinisgon. tàen. Krsuiinigsii sto. Sàîtsli!. Zàelsisi. Be!»! etc.

Inâuztrîellî Anlägen. Dàizcde Anricktunge».

Z I V « »i4iZ:>4<»î <n.
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Verbesserte 0as«0ew§sisi@»Seb^eidk8uppe
Hochfeine Ausführung „EXCELSIOR" Vollkommenste Konstruktion!

mit verstellbaren Schneide« und führungsbacken.
Uerkzeüge für jeden Bedarf yerkseuge für jeden Bedarf:

Spiralbobrer eohimasdiinen jeder Art

Bohrfutler J Bltfofortn

Reibahlen ^ Eodistanzen

Komplette

"
Drehbänke jeder Art

SWtotije Sdiiiiirgelsdileifmastlijnen

Sdiraubstödte / >«IIHlllp^P^ feldsüimieden/ -/^llliilliiiBRii \
inontage^merlibanH / / \ Ventilatoren etc.

..Pionier" \ \ allererster Prooenienz.

NÉP 12 u

l{0b. ]SCOi$ S C©«$ Innere Schaffhanserstr. 1?» Winterthur.

11. 3BeIdje feinmedjan. Sßerlftätte befaßt fid) mit ber 2lm
fertigung eineë Heine« ©robe=2lpparate§ für ©ntentsrcecfe V Of=
ferten unter ßijiffre K 11 an bie (Sjpeb.

12a. 2Ber liefert unb erftetit gieljpumpen in Kieëboben?
b. 28er (jat jix!a 100 m ältere 2Bafferteitung§rö£)ren, Sidjtreeite
20—30mm, gu «erlaufen? c. 28er liefert Oelfarbe für ÜJlaler?
@efï. Offerten an bie ®£peb. unter ©l)iffre D 12.

13. 2Beld)e§ ift ber befte Seim jum Kaltleimen für Sang,
fugen

14. SBiinfdje 25—30 m ®raf)tgeflcd)t für ßü&neri)of su
laufen, follte eiroa 2 m breit fein, gleidjoiel ob fotdjeö fdion ge<

braudjt ift. Offerten an 21. Stettier, med), ©djrmnerei, ©umiäioalb.
15. 28er liefert Karrenräber mit unb oipte Söefdjage uon

40—60 cm ®nrd)meffer gegen bar? Offerten unter ©fjiffre R 15

an bie @ppeb.
16. 28er liefert polierte ÜTiarmorplatten für @d)aufenfter=

oerlleibungen unb bito Sabenftänber, in blauem unb bunllem
ÜJiarmor Offerten beliebe in ©egleit oon ÜJiufter an Otto
©tjrenfperger, 2lrdjitelt, Otten.

17. 28er liefert fogenannte ©rennftempel sum geidjnen oon
Kiftenbrettern unb iHafjmen oon ©anbtafeln nnb ©djütertafeln
Offerten an 3ünbf)ölser= u. @d)iefertafel=gabril Kaitberbrüct (Sern).

18. 28er hätte eine ®ampfmafd)ine, sirla 20—25 IIP, neu
ober gebraucht, famt Steffel abjugeben? Offerten unter ©t)iffre
K 18 an bie ©j'peb.

19. 28er hätte einen eifernen SRottaben, jirla 3,50 m breit
unb 2,50 m hod), abjugeben? Offerten unter ©biffre P L 19

an bie ©jcpeb.
20. ®ibt e§ Surbindjen junt 2lnfd)Iuß an fpauëroaffer*

leitnngen, bie fid) für jebe§ ©pftem oon SEBafdjmafdjinen jum
S3etriebe eignen unb toer erfteltt foldje? Ulusfunft oon gadp
männern märe erroünfdjt.

21. SBober ift farbigeë Karbotineum su beziehen Offerte«
an SRatf). ©etfdjtnann, Kübler, ©igliëborf (2largau).

22. 2Ba§ ift bei einer neuen Klofettanlage beffer, roenn
ba§ SRotjr nur bi§ oben oom Kaften geht, ober in bie gtüffigfeit.
gm let3teren galle mufi e§ fid) benle mir bod) ngd) unb nacf)
oerfteden. 3Ran fagte mir, ber ®unft tomme roeniger sur ®eh
tung in ben 2lborten bei let)terem fjade. 3"'" ©orauë heften
Sani für gütige 2lufllärung.

23. 2Betd)e3 3immergefd)äft ober ©ägerei mürbe bi§ Sdiitte
Suni su einem l'^Pdigen §olsf)au§ fämttidjeS ©auljols, ge=

fügt, eoent. aud) abgebunben, fomie SSer fdjalung, Krallentäfer,
englifd) Oiiemen rc. liefern gegen Sar Offerten nimmt entgegen
jperntatut UiotEjentjofer, @filingem®gg bei Ufter.

24. 28er liefert ßoljllantmern für 9iunbf)olseinmeffung
Offerten an gof. 3acober, med). ©lifabril, ®laru§.

25. 28o märe eine eleltr. fahrbare tpobetmafdjine, ©pftem
©erbierf, im ©etrieb su befidjtigen?

26. 28er hätte eine ältere, nod) gut erhaltene Heine Sod)=

ftanse mit @d)ere fomie eine gebrauchte Heine ©rettttljolsfräfe bit=

lig absugebett? Offerten an ®uft. fpinbett, tnedjan. SEBerlftätte,
Dber^ricf.

27. Söeldje lan&oirtfdjaftlidje SJtafdjineufabril liefert 2Ra=

coeuauf, eoent. merfd)inett sum SBieberoerîauf, eoent. mer mürbe su einer
©ertretung oerfjetfen, auf fetjr günftigem ißlahe?

fotdjen

Asphalt-
und Gementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Torrassen, Korridore,
Remison, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen.
Holzpflasterungen
Stallböden
Antieläolithböden, öl- und

säurefest, für Fabriken, Ma-
schinenräume etc.

Asphalt-Parkett

Beton-Bau 1702 b 06
Plättli-Böden
Asphalt-Blei-Isolier-

platten zur Abdeckung von
Gewölben, Fundamenten,
Unterführungen etc.

Dachpapp-Dächer.

Holzcement-Dächeri
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

ÜÖCH & 1! vonnais E. Bauiiibergep & Koch, BASEL

Asphalt- und Cementbaugeschäft.
«

Antworten.
2Inf g-rage 1472. 2l§beft ift ein SRineral, ein 9îatnrpro=

bitît, baë nicht fabrisiert rcerben tann. 2lber ans biefent faferigen
9Jîinerat lann man allerlei tedjnifcfic rat cl) tige ©robutte fjerftetlen
unb bief'iï befteijt feit 1877 in ber ©djroeis eine ©pesialfabril,
nämtid) biejenige ber girma Söeibmann in iliapperëroit, beren
gabrilate fid) etneë oorsiigtidjen 9tufeë erfreuen.

2Iuf grage 1506. ©atent^galoufietjülfen, galoanifiert, besieht
man feijr oorteilfjaft bei 2lrnoIb Karti, ©rentgarten (2larg.)

2luf grage 1510. lieue ©ägenfdjleiftnafdjiuen liefert in
befter 2Iu§füi)rung ba§ SBerlseug- unb SJiafdjinengefdjäft @rnft
©traub, Süt'id), ÜlemSeibenijof.

2luf grage 1510. ©ägefcijteifmafdjinen in alten ©pfietiten
liefern ®. Sßtbnter & Süitf, Sitjertt.

Jlluftr. schweiz. Handw.-Zeitnug („Meisterblatt") Nr. l

goedkàg àMàlillZ! VMMMWts Kollàlàî
rrrib r/srsbsllds.l'srr Svtrrrsicls^ vrrrck feiitrrungske>czì«srr.

ìâEàEUgs M? Zsàîî ZSàf: UsàsNAk M? ZSÄEN Zàr5:

§M>bo!W Ki>wa;li!!mn jèà Kl

SckîM F
^êidalilêii Lchîtâiilln

WM
^

vMnlièjàKl
SààW SAmlMilinêii
IUàtôà ^xâWWDWN^ KIKWà
Monlâgè-kleskbâiik / / ^ ^ênlllâlmêii K.

.kl0Ws" ^/ V X âllèlêsZlêl?ll>»èllièllil.

Xâ1> 12 u

Avà. ^ALvà ê ?G»x mnsrs SkkMàsîIZSrZZ?. 1?» WmîZ^îàN^.

11. Welche feinmechan. Werkstätte befaßt sich mit der An-
fertigung eines kleinen Probe-Apparates für Patentzwecke? Of-
ferten unter Chiffre I! 11 an die Exped.

12s Wer liefert und erstellt Ziehpumpen in Kiesboden?
k. Wer hat zirka 100 m ältere Wasserleitungsröhren, Lichtweite
20—30 mm, zu verkaufen? v. Wer liefert Oelfarbe für Maler?
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1> 12.

13. Welches ist der beste Leim zum Kaltleimen für Lang-
fugen?

14. Wünsche 25—30 m Drahtgeflecht für Hühnerhof zu
kaufen, sollte etwa 2 m breit sein, gleichviel ob solches schon ge-
braucht ist. Offerten an A. Stettler, mech. Schràerei, Snmiswald.

13. Wer liefert Karrenräder mit und ohne Beschäge von
40-00 ein Durchmesser gegen bar? Offerten unter Chiffre H 15

an die Exped.
16. Wer liefert polierte Marmorplatten für Schaufenster-

Verkleidungen und dito Ladenständer, in blauein und dunklem
Marmor? Offerten beliebe in Begleit von Muster an Otto
Ehrensperger, Architekt, Ölten.

17. Wer liefert sogenannte Brennstempel zum Zeichnen von
Kistenbrettern und Rahmen von Wandtafeln und Schülertafeln?
Offerten an Zündhölzer- u. Schiefertafel-Fabrik Kanderbrück (Bern).

18. Wer hätte eine Dampfmaschine, zirka 20—25 IIP, neu
oder gebraucht, samt Kessel abzugeben? Offerten unter Chiffre
L 18 an die Exped.

15. Wer hätte einen eisernen Rolladen, zirka 3,50 m breit
und 2,50 w hoch, abzugeben? Offerten unter Chiffre I' I- 10

an die Exped.
26. Gibt es Turbinchen zum Anschluß an Hauswaffer-

keitungen, die sich für jedes System von Waschmaschinen zum
Betriebe eignen und wer erstellt solche? Auskunft von Fach-
Männern wäre erwünscht.

21. Woher ist farbiges Karbolineum zu beziehen? Offerten
an Math. Betschmann, Kübler, Siglisdors (Aargan).

22. Was ist bei einer neuen Klosettanlage besser, wenn
das Rohr nur bis oben vom Kasten geht, oder in die Flüssigkeit.
Im letzteren Falle muß es sich denke mir doch nach und nach
verstecken. Man sagte mir, der Dunst komme weniger zur Gel-
tung in den Aborten bei letzterem Falle. Zum Voraus besten
Dank für gütige Ausklärung.

23. Welches Zimmergeschäft oder Sägerei würde bis Mitte
Juni zu einem l'Fstöckigen Holzhaus sämtliches Bauholz, ge-
sägt, event, auch abgebunden, sowie Verschalung, Krallentäfer,
englisch Riemen w. liefern gegen Bar? Offerten nimmt entgegen
Hermann Rothenhofer, Eßlingen-Egg bei Uster.

24. Wer liefert Holzklammern für Rundholzeinmessung?
Offerten an Jos. Jacober, mech. Skifabrik, Glarus.

23. Wo wäre eine elektr. fahrbare Hobelmaschine, System
Verdieri, im Betrieb zu besichtigen?

26. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene kleine Loch-
stanze mit Schere sowie eine gebrauchte kleine Brennholzfräse bil-
lig abzugeben? Offerten an Gust. Hinden, mechan. Werkstätte,
Ober-Frick.

27. Welche lanHvirtschaftliche Maschinenfabrik liefert Ma-
cverkauf. event, werschinen zum Wiederverkauf, event, wer würde zu einer

Vertretung verhelfen, auf sehr günstigem Platze?
solchen

ìSipîiuIt»
ulili LkiMiàà sllki' N

trottoirs, XsIIer- unä Lrausroi-Dödon, dorrasssv, Korridore,
Romison, UüAimino, Ourokkabrtsn à.

^8plialtierunA von UeZelbAlmen.
Hol?pfla8terun^en
8tallböcken

àtielâolitlrbûden, »I- und
säurstdst, kür Kakriken, Ua-
sokivsnräumo oto.

^splialt-parkett

keton-lZau 1702 b 06
plättli-köcken
^«ptialt-kîlei-Isolier-

platten emr ^bdookunK von
dervölbsn, Kundamontsn,
Vntorkäbrun^kll oto.

Vaclrpapp-Iläclier.

AvbrjäbriKS Carantiv kür alls rVrboiton.

UW à à Kêuiài'gki' â Kà, M^l.
^spkalt-- uncl LernLntbauAesckâkt.

-

MWSM».
Auf Frage 1472. Asbest ist ein Mineral, ein Naturpro-

dukt, das nicht fabriziert werden kann. Aber ans diesem faserigen
Mineral kann man allerlei technische wichtige Produkte herstellen
und hiefür besteht seit 1877 in der Schweiz eine Spezialfabrik,
nämlich diejenige der Firma H. Weidmann in Rapperswil, deren
Fabrikate sich eines vorzüglichen Rufes erfreuen.

Aus Frage 1366. Patent-Jaloustehülsen, galvanisiert, bezieht
man sehr vorteilhaft bei Arnold Karli, Bremgarten (Aarg.)

Auf Frage 1316. Neue Sägenschleifmaschinen liefert in
bester Ausführung das Werkzeug- und Maschinengeschäft- Ernst
Sträub, Zürich, Neu-Seidenhof.

Auf Frage 1316. Sägeschleifmaschinen in allen Systemen
liefern E. Widmer à Ruf, Luzern.
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2tuf grnge 1530. ®ie geeigneten Signale für gabrifen
fitib bie ©teftrifdjen. Uuterseidjneter îm'infdjt mit grageftetler in
Verbtnbmtg su treten. 2ltfreb ©djneiber, ©teftrifer, ©t. ©aden
(@t. äJlangenbatbe).

gtuf grage 1520. giir gabrifen eignen fid) bie eleïlrifdjen
©ignalapparate ant Scften. ©oldte werben suuerläffig non ber

girma S' SUieifter, elettrifdjeë gnftaltation§»®efd)äft, ßürid), in»

grage 1522. äöenben Sie fid) an Simon ®eb§, ©djin»
betnfahrif, Stnelen (St. ®atlen).

2tuf grage 1522. ÏKunbe £>anbfd)inbettt unb Qiegelbad)»

fdjinbeln liefert ftet§ 31t bidigften greifen: S- fjä^ter, jj. 21tpen»

hof, Unteriberg.
Stuf grage 1522. SBünfdje mit grageftetler in Rorrcfpon»

bens ju treten, ba immer fdjbne SEBare auf Sager ift. S. ©djärer»
gemer, Sdjiubciufabr., Submit b. ajîetdjnau.

3luf grage 1524. §citte einen gut erhaltenen 4 IIP Sennin»

motor famt 6 m langen 3ran§mtffion unb 2 Vorgelegen mit
(i Stiict langen fiernleber SEveibrienten, bereits neu, abjugebeu.

gratis SBeibel, SCBaguer, SJIettmeiiftetteu.
2Iuf grage 1524. ®ie ®agniotoren»gabrif ®eut3, giliale

Biirid), 58af)iif)ofp!afc Sir. 5, îann gbnen in einem gebraudjten
SenHnntoter in ber uou gbnen geroiinfdjten ©rbfte fetjr oorteil»

hafte Offerte machen. SSodeit Sie fid) geft. mit berfelbeit in§
©inoeruehmen feheu.

2luf grage 1528. ®ie fog. Oetifer Bementftemapparate
finb ii6erhoIt burd) ben gefefctid) gefeilten Bcmentfteinapparat
non @. Sernbeint»Voegeti in Sem, mit welchem brei oerfdjiebeiie
Steingrbfien gemacht werben tbiinen, uebft façoitnierteit Steinen.

2Iuf grage 1532. Cluarsfanb in jeber geroiinfdjten Sför»

nung uttb jebent Quantum bidigft burd) griè ®utb, Ctuarjroerf,
Söhlens (illargnu).

2luf grage 1533. SEÖir wiiufdjen mit grageftetler in Ver»

binbung su treten. ®a§ §oIs liegt ritnb auf Sager unb faittt
nad) beliebigen ®imenfioneit gefdjnitteu werben. SI. ®ttrrer'§
Söhne, ©tempt (Obwalben).

2tuf grage 1533. SEBenben Sie fid) ait .£)§. ©ttinger, £>olj=

Ijanblung, in ®aooS=®tariS.

Willi. Baumann, Harp
RoBladen-Fabrik 47fu

flitches Elablilfemenl dieler Brandit
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Hoizroliaden aller Systeme,

Ü©ilja0®tssi©n
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewähr;
Praktisches und bestes System,

besonders für

SctiMllhatsses*, SföSels eit

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem

nordischem oder Uberseeischem Holze.

SÄ
' Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg II
; Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

Max Stephan, Sehlossermeister, PUrolles-Preiburg.

$MbHl i tizeiger.
3>et fRctdjbi'ttrf biefer bollftöttbigftcu Bufautntcm

Heilung Uder in bev Sri) lu et,3 publizierten Submiffionen ift
nnterfngt. ®ie Siebaftion.

Bern. Sd)fcincvavbeiten sunt !Jîolisei=®evh>ttttMtgg=
gebänbe in ®ern. ©ingabeforniutare fowie ipiäne auf beiii

Stabtbauamt, VunbeSgaffe 38.^ ©ingaben mit ber Vuffdjrift
„©ingabe für baS fßolijeisVerroaltungägebüiibe" bis 12. 2lpri(
an bie ftäbt. Vaitbireftion Vertt.

St. Gallen. Birfct 40 fSJletev ©ifengann mit 9löf)ten=
fach, Gifcupoftonieiite mtb Bemcntfortei. ©ingaben per Ifb.
sjReter big 7. 2tpril an fiart 2Jteier»@eliner in DJturg a. SEBatteit»

fee, wo auch bie Vorfdjrifteit aufliegen.

Unsere Layer sind in bedeutend vergrössertem Hasse assortiert «

in allen Arten und Dimensionen.

Fensterglas, einfach und halbdoppel
aus den besten Hütten Belgiens u. d. Saar.

Spiegelglas, grösste Dimensionen, zu Schaufenstern.

Spiegelglas, auf 4—6 mm auspoliert, zu feinsten Ver-
glasungen von Villen und Möbeln.

Spiegelglas, silberbelegtes, glatt und mit Faoetten,
feinster Schliff und feinste Politur, ga-
rantiert haltbarer Belag. Wir gestatten
uns, speziell auf feinen Facettensohliff
aufmerksam zu machen, auoh kunstvollste
Formen.

Spiegelglas mit bearbeiteten Kanten.

Spiegelglas, gebog., für Ladeneingänge, Schränke eto.

Spiegelglas - Platten, extra stark, 15, 20, 30 mm.

Rohglas, gerippt, 4—6, 7, 8, 10 mm stark.
Sf?®hg8a®, gerautet, 4—6, 7, 8, 10 „
Kohglas, glatt, 4—6, 7, 8, 10 „ „
Ürafotglas, glatt oder gerippt, ächt von St. Gobain.

DiamaratgBas, weiss und farbig, die grösste Auswahl.

Farbig Graniticglas, SLraäSkaglas, EHarroquine-
glas, Pïquéglas, Wurmgiass, Cfeflexglas,
FSeosishglass.

Diaitnamtglas, mehrfarbig.
Cathedralglas, weiss und in den neuesten'Farben.
SVlousseäingäas, Mattglas, Rieffenglss.
Opalglas, als Marmorersatz, 6, 8, 10, 15, 20 mm.

Bodenplatten, 15, 20, 26, mm, ohne Draht.
Bodenplatten mit Drahteinlage, 10, 15, 20, 25 mm.

Farbercgläser, rot, grün, blau, gelb, violette.
Glas-Photographierot, für Dunkelkammer.
^asserstands-Schatzgiäeer, mit und ohne ürahteinlage.

Schiftekitt, Glaserkitt, Diamanten, Glasja-
lousien.
Bei billigsten Preisen und schnellster Bedienung
empfehlen wir uns höflichst. 612 u

St. Gallen, ©eejbriicie bet spionö, ©emeittbe SHletö.
©iferner Cbcrba« (@emid)t 9 t). ißlan jc. auf bent 3lati)au§
in SReiS. Offerten mit Vaffdjrift „©eejbrücfe" big 6. 31prit an
bett Ort§oermaltung§rat.

Aargau. ©chiilhaudneubau 9ltifenod)»;)lein. @rb»,
ÜHlmttef», Steinhauer», B'i"»ncv=. ®pengter=, Ssadjberter»,
©tpfer» mtb ©laferarbciten, i Gifenttefcritucj. ißläne tc. je
SJlittwod) unb gveitag non 2—5 U^r auf bent Vureau von 2t.
Dlüegg, 2trd)itett, Vrugg. Offerten mit 2tuffdjrift „Sleubau ©djul»
hau§ Vüfenad)»fRein" bi§ 13. 21prit an ®mbfd)r. g. SJlärfi in
iilüfettad), tpräf. ber SSaufommiffion.

Aargau. ®d)nthangttenbatt aittglifott. tpovfett nttb
aWaleravbctten. Vlätte tc. je ®icn§tag unb ®omter§tag uoit
2—5 Uhr auf bent Sureau non 2t. Dîiiegg, 2lrd)iteft, in Srugg.
Offerten mit 2(uffd)rift „Sletthau @d)ulhatt§ 2tngtiton" big 20.
2(prit ait g. @d)arer, 21ttgfifon, tpriif. ber Saufommiffion.

Aargau. Säferei Sd)tof?nteb. Soliftanbige Säfcrci»
©iitricbtitng. Offerten big 12. 2(prit att Otto Völliger, tum
„©tordjen", @d)*ojirueb. 21u§futtft bafetbft.

Thurgau, @d)uthrtttg @rf)öitenbevg. 3ivfa 110 m-
6ttd)ette fllietnenbübctt, erfte Ouatität, im ®ang unb einem
Sehr.citnmer. Offerten big 20. 2lpril an bett @d)tttpräfibenten,
Vorftetjer Sdjod) in ©djönettberg.

Thurgan. Sîâfercigettoffcnfdtafi Bfîit'ntt. tUergviifje-
rung ber 2ri)iueineftattuugen. aWanvcr», Bintmet», ®ertcr=
nttb Spettgterarbeitctt, Siragbalfeuttcfevttng. ©ingaben big
6. 2tpril an ben Vräfibentett, 2lthert ®chrunner, ©djuipfieger, mo
and) bte Richte aufliegen. 1000 Äübei Sîieô juttt iöredten.

Eidgenossenschaft. $iitcrfe Ülanteu in ainbcrmatt
tt. Umgebung. Biuttttevarbeitcn (Sîonftruftionêholâ «• ©djnitt»
tjotjer AirEa 100 m", Verfdjatungen f. IJoljjcmentbädjer jirfa 700 m",
Slittbböben, ©djiebböbett, Verfdjatungen tc. sirfa 1000m "), Jpolj»
geutcutbebadtungöavbeiteu (sirfa 950 m") unb ©pengter=

^'MTtRTHUR
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Auf Frage 4 SSO. Die geeignetsten Signale für Fabriken
sind die Elektrischen. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. Alfred Schneider, Elektriker, St. Gallen

(St. Mangenhaldei.
Auf Frage S SSO. Für Fabriken eignen sich die elektrischen

Signalappnrate am Besten. Solche werden zuverlässig von der

Firma I. Meister, elektrisches Jnstallations-Geschäft, Zürich, in-

stalkers ^SSS. Wenden Sie sich an Simon Gebs, Schin-
delnfabrik, Sevelen (St. Gallen).

Auf Frage 1SSÄ Runde Handschindeln und Ziegeldach-
schindeln liefert stets zu billigsten Preisen: I. Fäßler, !z. Alpen-
Hof, Unteriberg.

Aus Frage 1SSS Wünsche mit Fragesteller in Korrcspon-
denz zu treten, da immer schöne Ware auf Lager ist. S. Schärer-
Jenzer, Schindelnfabr., Bnßwil b. Melchnau.

Auf Frage ISS4. Hätte einen gut erhaltenen 4 II? Benzin-
motor samt 6 m langen Transmission und 2 Vorgelegen mit
6 Stück langen Kernleder - Treibriemen, bereits neu, abzugeben.

Franz Weibel, Wagner, Metlmenstctten.
Ans Frage 15S4 Die Gasmotoren-Fabrik Deich, Filiale

Zürich. Bahnhofplatz Nr. 5, kann Ihnen in einem gebrauchten

Benzinmoter in der von Ihnen gewünschten Gröste sehr vorteil-
hafte Offerte machen. Wollen Sie sich gefl. mit derselben ins
Einvernehmen setzen.

Auf Frage ÍSS8. Die sog. Oetiker-Zementstemapparate
sind überholt durch den gesetzlich geschützten Zcmentsteinapparat
von E. Bernheim-Voegeli in Bern, mit welchem drei verschiedene

Steingrößen gemacht werden können, nebst fa>'onaierten Steinen.
Auf Frage 1SSÄ. Quarzsand in jeder gewünschten Kör-

nung und jedem Quantum billigst durch Fritz Grüb, Qnarzwerk,
Koblenz (Aargau).

Auf Frage ISS1 Wir wünschen mit Fragesteller in Ver-
bindung zu treten. Das Holz liegt rund auf Lager und kann

nach beliebigen Dimensionen geschnitten werden. A. Durrer's
Söhne, Giswyl (Obwalden).

Auf Frage 1SS1 Wenden Sie sich an Hs. Ettinger, Holz-
Handlung, in Davos-Glaris.

M. kêW», üllW
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Mlelles Nublillemenl clieler krunche
in cler Zchweix

Vor^üglicb eivgoriebtet.

ROZSMwAZWZGVH
mit eiserner Ikellerwalee

eingelütirl I8S2: vorzüglich bervöstn
kraktisekes rmà bestes Lystsm,

besonllers kür
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KSs

Herr kodsrt lläusisr, Svru, öeauwont Werlltvvsg l',
' Lmil üürvdar, Baumeister, Uvillsu.

kl»x Ltopllsn, geblossermeister, kàlleî-krsibnrg.

§ubml!S!SN5°^nZêigêr.
ZM- Der Nachdruck dieser vollständigste» Zusammen-

stellung aller in der Schweiz publizierten Submissionen ist
untersagt. Die Redaktion.

Seon. Schreinerarbeiten zum Polizei-Verwaltungs-
gebände in Bern. Eingabeformulare sonne Pläne auf dem

Stadtbauamt, Bundesgasse 38.^ Eingaben mit der Aufschrift
„Eingabe für das Polizei-Verwaltungsgebäude" bis 12. April
au die städt. Baudirektion Bern.

S«. kslllen. Zirka 4V Meter Eisenzaun mit Röhren-
fach, Eisenpostamente und Zementsockel. Eingaben per lfd.
Meter bis 7. April an Karl Meier-Seliner in Murg a. Wallen-
see, wo auch die Vorschriften aufliegen.

sgijêk mil in dààll mMmà zzmîlêl't «

ist àli Alien uiili ll>>iiê>i5>>»lm.

eilàck unck kalblloppei
sus cien boston llütion àelglens u. ll. 8ssr.

szsssgsZglASz grösste Dimensionen, ru Soksukonstern.

ZpZSgsZgisK, suk 4—L mm suspolisri, ru koinston Vor-
glssungon von Villon uns klöboln.
sildorbologtss, glatt unîi mit paostten,
koinstor Svblilf und koinsto Politur, gs-
rsntisrt baltbsror Seing. Wir gestatten
uns, sporiol! suk ksinon psoettensoblilk
aufmerksam ru msodsn, suob kunstvollste
Pormsn.

SpÌLgslglsS mit bearbeiteten Xanten.

ZMÏSgslglss, gobog., kür kallsneingänge, Lobranke oto.

SpîsgsSgiss-> Platten, extra stark, IS, 20, 36 mm.
kZoksglsK, gerippt, 4—6, 7, 8, 16 mm stark.

gersutet, 4—6, 7, 8, 16 „
Kskizlss, glatt, 4—6, 7, 3, 16 „ „
Lîs'KlsîgSAS, glatt oder gerippt, äobt von 8t. kobain.
KïANLSiîîgêAS, weiss unll karbig, llio grösste /tuswabl.
kardig Liî'AN-îikîglAs, ^r°AêïêisgiIss, Kîsos-oquine

gZss, k?iqusglA», Mus-nsglÄSi, »elîexglss,
^lsvniskgilsss.

IZiis»z»A«îgîAS, mebrksrbig.
Osàeckoslgiiss, weiss unll in llsn neusstsn^parbsn.
M«nuss«SingSsis, ilÂsîîgSss, lîî-«1ll«ngZss.
kS^slglisSz als iVIarmorersatr, 6, 8, 16, 16, 26 mm.
lA-zàiSMlz-iîîkMz 16, 26, 26, mm, okus vrabt.

mit lZrabteinlage, 16, 16, 26, 26 mm
rot, grün, blau, gelb, violette.

KIss->^kWîAgi-szzZ,sLi>>W^, kür Dunkelkammer.
MVNW«:--sîiznà..Zàu5-:gSss«i°, »ist »»il »im iimiiteisiâM.

Zr-kïllsiîïlî, Elsss-'îîîii, îZissjs»
lKIâSÏSSI.
Bei billigsten kreisen unll scknellster Bsllienuug
empkedlen wir uns böliiobst. 612 u

Zî. KsUsn. Seezbriicke bei Plons, Gemeinde Mcls.
Eiserner Oberbau (Gewicht 9 t). Plan -c. auf dem Rathaus
in Mels. Offerten mit Aufschrift „Seezbrücke" bis 6. April an
den Ortsverwaltungsrat.

Ksogsu. Schnlhausneubau Rilfenach-Rein. Erd-,
Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-,
Gipser- und Glaserarbeiten, i Eisenlieferung. Pläne w. je
Mittwoch und Freitag von 2—5 Uhr auf dem Bureau von A.
Rüegg, Architekt, Brugg. Offerten mit Ausschrift „Neubau Schul-
Haus Rüfenach-Rein" bis 13. April an Gmdschr. I. Märki in
Rüfeuach, Präs. der Baukommission.

ksi'gsu. Schulhausneubau Angliko». Parkett und
Malerarbeiten. Pläne w. je Dienstag und Donnerstag von
2—5 Uhr auf dem Bureau von A. Rüegg, Architekt, in Brugg.
Offerten mit Aufschrift „Neubau Schulhaus Anglikon" bis 26.

April an I. Schärer, Anglikon, Präs. der Baukommission.

Ksogsu. Käserei Schlostrued. Vollständige Käserei-
Einrichtung. Offerten bis 12. April an Otto Völliger, zum
„Storchen", Schloßrued. Auskunft daselbst.

4ise,i>gs!u, Schulhaus Schvnenberg. Zirka 140 m'
buchene Riemenbvden, erste Qualität, im Gang nnd einem
Lehrzimmer. Offerlen bis 26. April an den Schulpräsidenten,
Borsteher Schach in Schönenberg.

Käsereigenossenschaft Zezikon. Vergröste
rung der Schweinestallungen. Maurer-, Zimmer-, Decker-
und Spenglerarbeiten, Tragbalkenlieferung. Eingaben bis
6. April an den Präsidenten, Albert Drbrunner, Schulpfleger, wo
auch die Pläne aufliegen. 1000 Kübel Kies zum Brechen.

eickgenossensokslt. Diverse Bauten in Andermatt
n. Umgebung. Zimmerarbeiten (Konstruktionsholz u. Schnitt-
Hölzer zirka 166 m°, Verschalungen f. Holzzemenldächer zirka 766 m^,
Blindböden, Schiebböden, Verschalungen w. zirka 1666m ^), Holz-
zementbedachungsarbeiten (zirka 366 nk) «nd Spengler-
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